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H, Gentsch: Handschriftverbesserung. Prakt. An-
leitung für Erwachsene, 48 Seiten, reich illustriert.
Fr. 3.—. Im Verlag des Verfassers H. Gentsch,
Uster.

In den letzten Jahren war in Schule und Oeffent-
lichkeit von Schrift und Schreiben viel die Rede.
Und doch kann es sich für jedermann immer nur
um die klare und einfache Frage handeln: Wie
schreibe ich flüssig und leserlich? — Neben klaren,
gut schreibbaren Formen deckt der Verfasser die-
ser Anleitung die mannigfachen Arten der Schreib-
Verkrampfung auf. Wer anhand der vielen Abbil-
düngen, Vorlagen und praktischen Hinweise und
Ratschläge seine Handschrift in irgendeiner Hin-
sieht verbessern möchte, wird in diesem Büchlein
einen wertvollen Helfer finden. Die Publikation ist
von massgebenden Kreisen der Schule und Praxis
aufs beste empfohlen.

Ernst Wiecherti Die Jeromin-Kinder, Roman.
Rascher-Verlag, Zürich. Preis geb. Fr. 11.50.

Ernst Wiechert, der unlängst in Zürich aus seinen
Werken vorgelesen und dabei grosses Interesse ge-
funden hat, ist einer der tapfern und unglücklichen
Schriftsteller, die den letzten grossen Krieg am
eigenen Leib erfahren haben. Seine Schilderungen
aus dem „Totenwald" haben starken Eindruck ge-
macht. Das hier vorliegende Werk ist eine Dorf-
und Familienchronik. Zeitlich umfasst sie etwa die
zwei ersten Jahrzehnte unseres Jahrhunderts. Er-
zählt werden die Schicksale des kleinen, abgeschie-
denen Dorfes Sowirog, das, inmitten schweigender
Seen und Wälder, dort liegt, wo sich Deutschland
gegen die ungeheure Weite des Ostens öffnet —
die Schicksale seiner Bewohner, vor allem eben der
Familie der Jeromins, Die behutsam in den Mittel-
punkt gerückte Gestalt ist der kleine Jons Ehren-
reich.

Das Buch hat einen wirklich epischen Atem. Der
Ton, in dem berichtet wird, hat eine ganz eigen-
tümliche Mischung von lyrischer Magie und plasti-
scher Anschauung, /

Werner Kuhn; Ahoi! Land in Sicht! Die Zeit der
grossen Entdeckungen, Berichte und Erzählungen.
Mit 16 Illustrationen von Willi Schnabel. Rascher
Verlag, Zürich. Preis gebunden Fr. 8,75.

So war es! Damals, in den Jahren 1450—1550, als
die Spanier, die Portugiesen und die Italiener un-
bekannte Meere, Erdteile, Inseln und Volker ent-
deckten. Als sie die Erde erstmals umsegelten, als
Amerika gefunden, Indien erreicht wurde.

Eine Zeit des tatenfrohen Wagens, des Forschens
und Eroberns. Aus alten Reiseberichten, aus Tage-
buchauszügen von Zeitgenossen der grossen Fahr-
ten, aus Chroniken und neuen historischen Erzäh-
hingen lässt das Buch die verschollenen Taten, ihre
hellen und dunklen Seiten spannungsreich erstehen.

Kolumbus, Magellan, Marco Polo, Cortez, Piz-
zarro, da Gama: Die Heldenschar der wagemutigen
Entdecker erzählt von ihren Reisen, Abenteuern
und jenen packenden Augenblicken, da die Schiffs-
leute im Ausguck oben schrien: „Ahoi! Land in
Sicht!" Ein Buch so recht für die reifere Jugend,
die die weite Welt kennen lernen möchte.

Amalie Moser-Moser: Leben und Wirken, Aus
nachgelassenen Briefen und Dokumenten von ihrer
Tochter zusammengestellt. A. Francke Verlag, Bern.
Preis gebunden Fr. 8.—.

E. E. Ein Werk, das unserer so selbstsüchtigen
Welt unendlich wohl tut. Das Schicksal einer Frau
wird gezeichnet, die in ihrem Leben viel Gutes ge-
tan und viel Liebe gespendet hat. Die äussern
Schicksale sind bald erzählt. „Jugendzeit, kurze,
glückliche Ehe, Auswanderung nach niederländisch
Indien, Heimkehr nach dem Tod des geliebten Gat-
ten und endlich das bald darauf einsetzende gemein-
nützige Wirken in der Heimat", das sind die Etap-
pen, die Amalie Mosers Leben bestimmt haben. Sie
sind hauptsächlich in Briefen, die ihre Tochter ge-
sammelt hat, aufgezeigt. Dazu kommen Aeusserun-
gen namhafter Menschen, die ihr begegnet sind. Zu
diesen zählt besonders Maria Waser, die, gleich-
falls aus Herzogenbuchsee stammend, die grosse
Wohltäterin gut kannte und mit ihr befreundet war.
Die Briefe lassen in ein gütiges Herz schauen, das
sich weniger mit den Händeln der Welt befasst und
immer darauf bedacht ist, Wunden zu heilen und
Liebe und Freude zu spenden,

Julia Niggli: „Felix Wartburg". Kulturhistorische
Erzählung, mit 18 Illustrationen. Aehren Verlag,
Affoltern a. A.

„Felix Wartburg" nennt sich das mit wertvollen
Abbildungen kulturhistorischer Schweizerstätten
geschmückte neue Buch von Julia Niggli. Es ist die
in sich geschlossene Fortsetzung der im Herbst 1945
erschienenen, mit starkem Interesse aufgenomme-
nen Erzählung „Bernhardine und ihre Kinder", In
der gleichen anziehenden, lebensechten, auf Zeit-
dokumente sich stützenden Art schildert dieser wei-
tere Band die Epoche von 1862—1871. Bernhardines
Kinder sind nun erwachsen; wiederum spiegeln sich
in ihren persönlichen Schicksalen geschichtliche und
kulturelle Geschehnisse. Wir erleben die Heidel-
berger und Zürcher Universitätsjahre des jugend-
frischen Studenten Felix, Ein anmutiges Kapitel
führt in romantischer Gotthardfahrt nach Italien.
Die Schrecken der Zürcher Cholerawochen zeichnen
sich in ebenso eindringlicher Darstellung ab, wie
jener spannungsgeladene Zeitraum vor dem deutsch-
französischen Krieg. Unsere Grenzbesetzung 1870/71
aber, die FelixWartburg als junger Ehemann mit-
macht, bildet den bewegten Abschluss des begeb-
nisreichen Bandes,

Von Liebe und Leid, von Tod und Erlösung, vom
Segen, der in der Arbeit ruht, und von der Hilfs-
bereitschaft dem Schwachen und Unglücklichen
gegenüber spricht dieses Heimatbuch, befreiend und
stärkend in seiner Lebensbejahung. Wohltuend be-
glückt es, in dem Chaos der heutigen Tage von ein-
fachen Menschen, die wir um ihrer sauberen, auf-
rechten Haltung willen schätzen, gegenwartsnahe
erzählen zu hören. Dieses volkstümlich gehaltene
Buch Julia Nigglis wird gleich dem früheren Band
bei jung und alt weitherum freudigen Anklang fin-
den, als ein unverkennbares Stück vaterländischer
Zeitgeschichte, das es verdient, in jedem Schweizer-
hause gelesen zu werden.
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R. Oentsck: Kandsekriltverbesserung. Ornkt. Vu-
leitung kür Orwncksens. 48 Leite», reick illustriert.
Or. 3.—. Ira Verleg cies Vsrknssers II. Osntsck,
lister.

I» 6s» letzte» dnkren ver i» Lckule und Oskkent-
lickkeit vc>» Lckrikt »»à Lckreiken viel dis Leds.
Ond dock Iren» es sick kür jsdsrmnnn immer »ur
ui» die klnre und sinkncke Ornge ksndeln! Vis
sckreike ick klüssig und leserlick? — Keken KInren,
Zut sckreikknren Oormen deckt 6er Verknsser dis-
ser Vnleitung <lie mnnnigkncken Vrten der Lckrsib-
verkrsmpkung nui. Ver nnknnd 6er viele» Vkkil-
dungen, Vorlngen und prnktiscken Kinweise und
Lstscklngs sei»s Knndsckrikt i» irgendeiner Hi»-
sickt verbessern möckte, wird in diesem Lücklein
eine» wertvolle» Heller linden, Oie Ouklikntion ist
von mnssgekenden Kreisen 6er Lckule u»6 Ornxis
nuks kests empkoklsn.

Ornst Vieckert: vie deromin-Kinder, Lomnn.
Lnscker-Verlng, ?ürick. Oreis gek. Or. 11.50.

Ornst Vieckert, 6er unlnngst i» 2!ürick nus seine»
Vsrken vorgelesen u»6 dnkei grosses Interesse gs-
lu»6s» knt, ist einer 6er tnpkern u»6 unglücklieksn
Lckriktstsller, 6ie 6e» letzte» grossen Krieg nm
eigenen veil? erknkren linke». Leine Lckilderungen
nus dem ,,Votenwnld" linke» stnrksn Oindruck ge-
mnckt. Ons kisr vorliegende Verk ist eins Oork-
u»6 Onmilienckronik. ^eitlick umknsst sie etwn 6is
zwei erste» dnkrzeknte unseres dnkrkunderts. Or-
znklt wer6e» 6ie Lckicksnls 6es kleinen, nkgesckis-
6e»s» vorkes Lowirog, 6ns, ininitte» sckwsigender
Lee» u»6 Vnldsr, 6ort liegt, wo sick Osutscklnnd
gegen 6ie ungekeure Veits 6es Ostens ökknst —
6ie Lckicksnls seiner Lswokner, vor nllein eks» 6er
Onmilie 6sr ieroinins. Oie kekutsni» in 6e» klittsl-
punkt gerückte Oestnlt ist 6er Kleins dons Okrsn-
reick.

Ons Zuck knt sine» wirklick spiscksn Vtem. Osr
l'on, in clern ksricktet wir6, knt eine gnnz eigen-
tünilieks Misckung von lyriscker Nngis u»6 plnsti-
scker Vnscknuung. /

Vsrner Kukn: Vkoi! knnd in Lickt! Oie ^eit 6er
grossen Ontdeckungen, IZerickte u»6 Orznklungen.
kiit 16 Illustrntionsn von Villi Lcknnkel. Lnscksr
Verlng, ^ürick. Oreis gekun6sn Or. 8.75.

8o wnr es! Onmnls, in 6en dnkren 1450—1550, sls
6ie Lpsnisr, 6is Portugiesen u»6 6ie Itnliener un-
keknnnte KIsere, Ordteils, Inseln u»6 Volker ent-
6eckten. VI s sie 6ie Orde erstinnls uinssgelten, nls
Vmsrikn geku»6en, In6ien erreickt wur6s.

Oins ?!eit 6ss tntenkroken Vngens, 6es Oorsckens
u»6 Orokerns. Vus nlten Leiseksrickten, nus Inge-
kueknuszügen von Zeitgenossen 6sr grossen Onkr-
te», nus Lkroniken un6 neuen kistoriscken Orznk-
lungsn Issst 6ns Luck 6ie vsrsckollensn Inten, ikrs
kellen u»6 dunklen Leiten spnnnungsreick erstsken.

Kolumkus, Nngellnn, kinrco Oolo, Oortsz, Liz-
znrro, 6n Onmn: Oie Keldenscknr 6er wngeinutigsn
Ontdecker erznklt von ikrsn Leisen, Vksnteuern
u»6 jenen pncke»6en Vugenklicksn, 6n 6ie Lckikks-
leute illi Vusguck oken sckrieni ,,Vkoi! knnd in
Lickt!" Oin Luck so reckt kür 6is rsiksrs dugsnd,
6ie 6ie weite Veit kennen lernen inöckte.

Vmnlie lVloser-kloser: keken unâ Virken. Vus
nnckgelnssenen Lrieken un6 Ookuinenten von ikrsr
Oockter zusnniniengsstsllt. V. Ornncke Verlng, Lern.
Oreis gekun6en Or. 8.—.

O. O. Oin Vsrk, 6ns unserer so selkstsücktigen
Velt unen6lick wokl tut. Ons Lckicksnl einer Ornu
wir6 gszeicknet, 6ie in ikrein keken viel Outes gs-
tnn u»6 viel kieke gespe»6et knt. Oie nussern
Lckicksnle si»6 Knl6 erznklt. „dugendzsit, kurze,
glücklicke Oke, Vuswnn6erung nnvk niedsrlnndisck
In6ien, Ksimkskr nnck 6sin kod 6es gsliekten Ont-
ten u»6 en6iick 6ns Knl6 6nrnuk sinsetze»6e geinsin-
nützige Virken in 6er Osiinnt", 6ns sin6 6ie Otnp-
pen, 6ie Vinnlis KIosers keksn kestinnnt knken. Lis
si»6 knuptsncklick in Lrieken, 6ie ikre lockter ge-
snnnnelt knt, nukgezeigt. Onzu korninen Vsusserun-
gen nninknktsr Nenscken, 6ie ikr kegsgnst si»6. ^u
6iesen znklt Ksson6ers Nnrin Vnser, 6ie, gleick-
knlls nus Osrzogenkuckses stninrnen6, 6is grosse
Vokltntsrin gut knnnts u»6 init ikr Kekreun6et wnr.
Oie Lrieks Insssn in ein gütiges Osrz scknuen, 6ns
sick weniger init 6en Onn6eln 6er Veit keknsst u»6
iininer 6nrs.uk ksdnckt ist, Vun6en zu keilen un6
kieke u»6 Orsu6e zu spe»6en.

6ulin kliggli: „Oelix Vsrtburg". kulturkistoriscks
Orznklung, init 18 Illustrntionsn. Vskren Verlng,
Vkkoltern n. V.

„Oelix Vnrtkurg" nennt sick 6ns init wertvollen
VbkiI6ungen kulturkistoriscker Lckwsizerstntten
gesckinückte neue Luck von 6ulin kliggli. Os ist 6ie
in sick gsscklossene Oortsetzung 6er iin Oerkst 1945
srsckienensn, init stnrkein Interesse nukgenoinnie-
nen Orznklung „Lernknr6ine u»6 ikre Lin6er". In
6er gleicken nnziekenclsn, lekenseckten, nuk üeit-
6okulnents sick stütze»6en Vrt sckil6ert 6ieser wei-
tsre Lnn6 6ie Opocke von 1862—1871. Lernknr6ines
Kin6er si»6 nun srwnckse»! wis6erurn spiegeln sick
in ikre» psrsönlicksn Lckicksnlsn gssckicktlicke u»6
kulturelle Oesckeknisse. Vir erleken 6is Oei6el-
ksrgsr u»6 ^ürcker Oniversitntsjnkre 6es juge»6-
kriscken 8tu6entsn Oelix. Oin nninutiges Knpitel
kükrt in roinnntiscker Oottknr6knkrt nnck Itnlien.
Oie Lckrscken 6sr Oürcker Okolernwocksn zsicknsn
sick in eksnso ei»6ringlicker Onrstsllung nk, wie
jener spnnnungsgeln6sne Zjeitrnuin vor 6eni 6sutsck-
krnnzösiscken Krieg. Unsere Orsnzkesetzung 1870/71
nksr, 6ie OelixVnrtkurg nls junger Okeinnnn init-
ninckt, Kil6et 6en kewsgtsn Vksckluss 6es ksgek-
nisreicken Lnn6es.

Von kieke u»6 Ksi6, von Vo6 u»6 Orlösung, vorn
Legen, 6sr in 6er Vrkeit rukt, u»6 von 6er Kilts-
kersitscknkt 6ein Lckwncken u»6 kknglücklicksn
gsgsnüker sprickt 6isses Keiinntkuck, kekreiend u»6
stärkend in seiner keksnskejnkuag. Vokltuend ks-
glückt es, in dein Lknos 6er keutigen Inge von ein-
kncken Nenscken, die wir uin ikrer snukeren, nuk-
reckten Knltung willen sckntzsn, gegenwnrtsnnke
erznklsn ZU kören. Oisses volkstüinlick geknltens
Luck dulin kligglis wird gleick dein krükersn Lnnd
kei jung und nlt wsitksruin ireudigen Vnklnng kin-
den, nls ein unverkennknrss Ltück vnterlnndiscksr
Zjeitgesckickte, 6ns es verdient, in jedem Lckweizer-
knuse gelesen zu werden.
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